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                                                                                            Mogendorf, den 01.03.10 

Jahresbericht 2008/2009  
 

Im Turngau Rhein-Westerwald waren  Anfang 2009 beim Sportbund  180 Vereine 
mit 34166  Aktiven  gemeldet. Davon entfielen auf die Frauen 24382 und auf die 
Männer 9784. Damit ist die Anzahl der Mitglieder gegenüber 2007 um 1000 zurück-
gegangen, hat sich aber in 2008 gehalten. Der Rückgang ist aber weniger auf zu-
rückgehende Aktive zurückzuführen, als auf ein verändertes Meldeverfahren. 

 
 bis 6 J.  7 - 14 J. 15 - 18 J. 19 - 26 J.  27 - 40 J.  41 - 60 J.  über 61 J.  Gesamt  
weiblich  2438 5050 1534 1552 4355 6246 3610 

männlich  1996 2755 753 653 904 2003 1367 
35220 2007 

weiblich 2470 5026 1423 1520 3712 6355 3789 
Männlich  2001 2649 678 713 769 1782 1276 

34163 2008 

 
weiblich  2464 4905 1504 1533 3671 6452 3853 

männlich  2016 2451 680 660 834 1774 1369 
34166 2009 

 
Verteilt man die Vereine auf die Turnkreise, so ergibt sich folgendes Bild: 
 
Turnkreis Mitglieder Vereine                      Vereine 
   Sportbund             Turnverband 
Altenkirchen 7660 38 35 
Neuwied 11396 42 32 
Oberwesterwald 8011 56 46 
Unterwesterwald 7099 36 44 
                        ______                        ___                             ___ 
  34166 180 149 
In der letzten Spalte sehen Sie die Zahlen, die beim Turnverband gemeldet wurden. 
Das sind 31 Vereine weniger und nur 27079 Mitglieder.  
 
Die mitgliederstärksten Vereine  nach Sportbundmeldung sind: 
 
Verein Mitglieder
TV Daaden 977
TuS Hachenburg 911
TV Heddesdorf 784
TV Feldkirchen 776
TV Rheinbrohl 666
TV Jahn Eitelborn 657
TV Rennerod 624
TUS Horhausen 602
DJK Friesenhagen 598
TV Linz 598  

Turngau Rhein-Westerwald e.V. 
 

Hans-Jörg Heid, Erlenring 31,56424 Mogendorf,  
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Gliedert man nach der Meldung beim Turnverband die Aktiven nach Fachbereichen 
auf, so ergibt sich folgendes Bild: 
Die stärksten Teilbereiche sind:  
 
 
Ressort “Freizeit und Gesundheit“, Gym-Welt 
 
                                   2008                       2009                2008           2009 
 
            Mitglieder Vereine  Mitglieder  Vereine insgesamt  insgesamt 
 
Aerobic  1831 56            1868           50  
Fitnesstr. ml.       850         40              834           38 
Frauengymn.    4642       106            5495          126 
Halt. u. Beweg. 
Wassergymn.    --             ---                180             9      10637           12090 
Herz-Kreislauf  204             8               157             7 
Pilates               --               --                 84             7 
Seniorengymn.  2396        75             2835           76 
Walking/Nord.-W 683        38               572           34 
Wellness und  
Entspannung         31          3                 22             2 
Yoga                      --           --                 43             3             
Das ist ein Zuwachs von 2000 Mitgliedern. 
 
Ressort „Kinderturnen“ 
                                   2008                       2009                2008           2009 
 
            Mitglieder Vereine  Mitglieder  Vereine insgesamt  insgesamt 
Mutter- und Kind- 
Turnen                  2450        66         2745          68 
Kinder- und                                                                      7545             8253 
Jugendturnen       5095        83         5508         173 
            
Turnen    
Das klassische Turnen hat weniger Mitglieder, zeigt aber für den Gau mehr Außen-
wirkung. Laut Statistik sind für die Wettkampfsportarten folgende Aktive gemeldet: 
                  
                                         2008                                 2009                                       2008           2009 
 
 

  Mitglieder Vereine 
 

Mitglieder Vereine  insge-
samt 

insge-
samt 

Gerätturnen ml  380 18 358 12   
Kunstturnen ml  35 6 415 38 3 396   

Gerätturnen wbl  847 18 694 13   
Kunstturnen wbl  96 9 1043 

118 8 
812 2157 1798 

Rhönrad  206 4  271 6    
RSG  38 2  45 2    

Rope Skipping  162 6  92 5    
Trampolinturnen  193 4  182 5    
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Das sind etwa 250 weniger als 2008 und 606 weniger als 2007 (2404). Erstaunlich ist 
die Zahl der Aktiven und Vereine, die Kunstturnen betreiben, besonders im männli-
chen Bereich. Bei Wettkämpfen sieht man so viele nicht. 
 

Turnspiele  
 

 
Ein weiterer aktiver Bereich in unserem Gau sind die Turnspiele. Folgende Turnspie-
le sind gemeldet: 
                                       
                                                 2008                      2009               2008      2009 
 

Faustball  48 3 52 3 insge-
samt 

insge-
samt 

Indiaca  94 4 84 4   
Korbball  162 4 173 5 442 416 
Prellball  77 6 69 5   

Ringtennis  62 2 39 2   
 

Hier ist nur ein leichter Rückgang von 26 Aktiven gegenüber 2008 zu verzeichnen. 
2007 hatten wir aber 523 Aktive, das sind heute 107 weniger.  
 
Beim letzten Gauturntag wurde beschlossen, einen Ü-Lehrgang für das Kinderturnen 
durchzuführen. Nach der Ausschreibung im Herbst 2008 liefen nur sehr langsam die 
Anmeldungen ein. Wir rechneten mit 25 Teilnehmern, kamen dann aber nur auf 16 
Teilnehmer. Die endgültige Anzahl stellte sich praktisch erst am ersten Lehrgangstag 
ein. Der Einführungslehrgang und das Prüfungswochenende waren in Koblenz, der 
Hauptteil fand in Bad Marienberg in der Jugendherberge und in der Sporthalle des 
ev. Gymnasiums statt. Die Gruppe war sehr motiviert und die Referenten freuten sich 
über die sehr muntere und qualifizierte Aktivität der Teilnehmer. Alle bestanden die 
Prüfung. Da einige noch keine 18 Jahre waren, wird ihnen die Urkunde später über-
reicht. 
 
An Pfingsten fand das 2. Internationale Turnfest in Frankfurt statt. Es hatten sich 24 
Vereine mit 263 Aktiven gemeldet. Das sind zwar 100 weniger als in Berlin, aber fast 
genauso viel wie in Leipzig. Alle, die dabei waren, waren wieder von der ganzen 
Turnfestwoche begeistert. Mit der Schule, in der wir untergebracht waren, waren wir 
in diesem Jahr sehr zufrieden.  
 
Vom 13.05. -16.05.2010 findet in Mainz das 4. Turnfest Rheinland-Pfalz statt. Ich 
hoffe, dass sich auch wieder viele Vereine und Teilnehmer anmelden werden. 
Beim letzten Turnfest Rheinland-Pfalz in Koblenz nahmen sich 24 Vereine mit 357 
Teilnehmern teil. 
 
Die Berichte der Fachbereiche liegen Euch vor. Ich will hier nur das Wichtigste kurz 
hervorheben. 
 
a) Gerätturnen weiblich 
    Nur noch 2 Vereine turnen im Meisterschafts-Bereich, nämlich TV Baumbach und  
    TV Rheinbrohl. 4 Turnerinnen wurden Rheinland-Pfalz-Meister und qualifizierten    
    sich für die Deutschen Meisterschaften. 
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    Im Bereich Kür modifiziert schafften es die Turnerinnen des TV Rheinbrohl bis zu   
    den Rheinland-Pfalz-Meisterschaften. 
    Bei den Mannschaftsmeisterschaften qualifizierten sich die Mannschaften des TV  
    Rheinbrohl und des TV Baumbach für den TVM-Cup. 
    Auf dem Deutschen Turnfest belegten im Deutschen Achtkampf Rebecca Kramer  
    den 3.Platz und Alicia Gärtner in ihrem Mehrkampf den 2.Platz(beide TV Rhein- 
    brohl)  
    Der TV Baumbach ist aus der 2. Bundesliga abgestiegen.  
    Im PA-Programm starteten 220 Turnerinnen. Für den TVM-Pokal qualifizierten sich 
    beim Gau-Pokal die Mannschaften des TV Westerburg, SV Buchholz, TuS Mogen- 
    dorf, TV Rheinbrohl und TV Baumbach. 
    Die Lehrgänge des Turngaus waren gut besucht. 
     
 
b) Gerätturnen männlich 
    A. Wagner hat wieder einen Geräte-4-Kampf eingeführt und  dadurch mehr  
    Turner zu den Wettkämpfen bekommen. Der TVM will in diesem Jahr auch  
     diesen Vierkampf anbieten. 
     5 Vereine und 46 Turner nahmen an den Einzelmeisterschaften des Gaus teil: 
     TV Baumbach, TV Jahn Eitelborn, TuS Mogendorf, TV Rheinbrohl und TUS  
     Roßbach. 
     14 Turner qualifizierten sich für die TVM-Meisterschaft. 
     Da sich nur  wenige Mannschaften meldeten, fiel der Gau-Pokal aus und die 7  
     gemeldeten Mannschaften konnten direkt an dem TVM-Pokal teilnehmen. 
 
c) Frauen, Gesundheit  
    Es wurden zwei Lehrgänge im Frühjahr und im Herbst durchgeführt, die alle gut  
    besucht waren. 
    6 Frauen haben am Turnfest an der Turnfestgymnastik bei der Abschlussveran- 
    staltung teilgenommen. 
 
d) RSG 
    SF Höhr-Grenzhausen ist der einzige Verein des TGRW, der RSG betreibt. Die  
    Ergebnisse der Gymnastinnen lagen bei den Meisterschaften des TVM mehr im  
    Mittelfeld. 
    Die 16-jährige Christina Graf ist aus schulischen Gründen nicht mehr im National- 
    kader. Auf den Deutschen Meisterschaften waren drei Gymnastinnen und am  
    Deutschland-Cup nahmen 2 teil.  
 
e) Rhönrad  
  29 Teilnehmer nahmen an den Rheinland-Pfalz-Meisterschaften teil. Der erfolg- 
     reichste Verein war der TV Brachbach. 
 6 Turnerinnen qualifizierten sich für den Deutschland-Cup. 
  Einige Vereine haben erfolgreich am IDTF in Ffm teilgenommen 
 
f)  Turnspiele 
     Hier ist kein Fachwart mehr vorhanden. 
 
g) Rope Skipping  
     Es wurden Gaueinzelmeisterschaften durchgeführt und mit 9 Springern an den  
     TVM-Meisterschaften teilgenommen. Dort belegten sie im Durchschnitt die Plät- 
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     ze 3 und 4. 
 
h) Gauaktivensport 
    Ein Fachwart fehlt noch. Das Gauaktiventreffen in Rennerod musste abgesagt  
     werden, da zu wenig Teilnehmer gemeldet waren. Das neue Konzept stellt der 1.  
     Vorsitzende vor. 
 
i)  Gaujugend 
    2008 ist ÜL-Assistentenausbildung durchgeführt worden, die sehr gut besucht war. 
    Die Gaujugend will für 2010 eine ÜL-Assistentenausbildung und eine  Freizeit  
    durchführen. 
 
Wie schon oben erwähnt, werden dem Turnverband immer weniger Aktive gemeldet. 
Das liegt einmal daran, dass beim Turnverband für jedes Mitglied ein Jahresbeitrag 
erhoben wird, der zum Teil an den DTB weitergeht, zum Teil an die Gaue des TVM 
geht. Zum anderen wissen viele nicht, welche Sportarten der Turnverband und damit 
auch die Gaue betreuen.  
Wenn man auf der Straße fragt, was ist Turnen, dann denken die meisten Leute an 
Gerätturnen, eventuell werden die 4F auch noch damit verbunden. Aber Turnen ist 
mehr, das wissen wir. 
 
Daher hat der DTB beschlossen, seine Angebote der Öffentlichkeit besser darzubie-
ten. Neben den 4F hat er Logos entwickelt, die bestimmte Sportarten abdecken, oder 
besser sichtbar machen, dass sie auch zum DTB gehören. 
 

1. Das Logo: Turnen mit den 4 F. 
 
                                             

  
 
Dazu gehören die 4 Sportarten: Gerätturnen, Rhythmische Sportgymnastik, 
Trampolinturnen und Rhönrad 
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2. Kinderturnen 
 
                                             

   
 
  Hierzu gehören alle Angebote im Kleinkinderturnen, Eltern- und Kindertur- 
  nen und Kinder- und Jugendturnen, die nicht zu einem Wettkampf führen. 
 

3. Gymwelt 
 
                                                        

  
 
Hier sind die vielen Angebote im Freizeit-, Gymnastik-, Fitness- und Wellness-
bereich gemeint. 
Hier sehen sie einmal eine Zusammenstellung von 40 Kursangeboten: 
 
Aerobic – Step-Aerobic – PowerStep – Salsa Aerobic – B.Co intelligent trainie-
ren – Aero Dance – Aerobic 50 PLUS – Body Workout – GroupFitness – 
Bauch-Beine-Po – Gerätetraining – Muskeltraining – Rücken Fit – Rückentrai-
ning – Nackenschule – Rückenschule – Wirbelsäulengymnastik – Rücken-
Wellness – Cardio Fit/Cardio Aktiv – Herz-Kreislauftraining – Konditionsgym-
nastik – Ausdauertraining – Aktiv und Gesund – Paarfitness – Männer Fitness 
– Gesund und Entspannt – MOBILIS light – Feel well - Optiwell – Pilates – 
Body and Mind – Stretching – Stretch & Relax – Yoga – Fitness aus Fernost - 
Funktionelle Gymnastik – Fit bis ins hohe Alter - Beckenbodentraining – Oste-
oporose-Prävention –- Mollig und Mobil – Dance – HipHop – Jazzgymnastik – 
Showdance – Musical Dance – Latin Jazz – Latin Dance – Videoclip Dancing 
– Propriozeptives Training – Sturzprophylaxe – Balance Training – Sensomo-
torisches Training – Gymnastik für Frauen – Pezziball-Gymnastik – Jeder-
mann Gymnastik - Allgemeine Gymnastik – Gymnastik-Treff – Seniorengym-
nastik – Wandern – Walking – Nordic Walking  

 
Sie sehen schon wie viel das ist. Und viele wissen nicht, dass sie an einem Angebot 
teilnehmen, das vom Turnverband mit betreut wird. 
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Wie können wir jetzt dafür mithelfen, dass das bekannter wird? 
Der Gau und die Vereine haben verschiedene Angebote und Ausschreibungen. 
Wenn wir jedes Mal die passenden Logos in Verbindung mit den 4F dazusetzen, wird 
immer mehr Teilnehmern und Lesern klar, was alles zum Turnen gehört. 
Hier ein Beispiel: 
 

                                         
 
 
 

 
 
 
 
 
Hans-Jörg Heid, Ressortleiter Wettkampfsport(Otw)  
 
 
 
 


